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hinter der Cohorte knarrend ins Schloſs fallende mächtige Urgthor der
Antonia wie der ſich ſenkende Vorhang Ener Bühne uns den weiteren
E In die Scene verſchließt, während das lärmende Volk mit
machtloſem Groll ſich zufriedengeben und ohne ſeinen Haſs geſtillt
3u haben, ſich zerſtreuen muſs, Cr 1 eraubt, wieder ſo
gewaltthätig in den Gang der Handlung eingreifen 3u önnen. Denn
weder in der Zwiſchenſcene, die ſich hinter den Burgmauern, im
Kaſernenhofe der Burg abſpielt, noch Im folgenden Cte der uns
eine nicht minder lebhafte und TT

intereſſante Scene: „Paulus vor dem
Ohen Rathe“ entrollt,!) ſpielt (8 auch nur die Rolle des paſſiven
Zuſchauers.

Der eld des Dramas aber, der für Chriſtus ſtreitende und
eidende Apoſtel, ſteht ſchon Anfange QIn mitten IM Conflicte,
welcher ſich Im Folgenden noch ernſter geſtaltet, da auch ſeine E

t⸗
fertigung vor dem Synedrium, vor das ihn der Tribun geſte

.
vereitelt Ird Seine Apologie iſt miſsglückt, ſeine reihei Iun ſchwere
Ketten ebannt, der grimmige Haſs der N  N  Uden 4 das ſchlimmſte
befürchten; der Held ſcheint unterlegen 3u ſein. C V hat trotzdem glänzend eſiegt, denn er hat die Aufgabe die ihm der Herr
geſetzt, refflich gelb  St  — Jeruſalem von ihm Zeugnis 3u geben,
und dabei In ſeine Geiſtesgaben und ſeine Charaktergröße, ſeine
unerſchütterliche Ruhe, Milde und Klugheit, durchwoben von Uunbe⸗
ſiegbarer Liebe, IM ſchönſten Lichte erſchienen.

V  Q.  enes tröſtende Wort des Herrns) aber: „Habe uth! denn
wie du Zeugnis von mir zu Jeruſalem gegeben haſt, ſo muf du
auch Iun Rom Zeugnis ablegen

1⁴ zeig uns den 0  E auch In den
folgenden Acten enne Lebens und Leidensdramas ſchon im vor
Aus In dieſer Weiſe als ſiegreichen Helden, ſo daſs ihm jeder
Conflict eln neues Lorbeerreis für ſeinen herrlichen Siegeskranz
einträgt, der ihm nach ſeinem kampfbewegten Leben win enn 4⁵
ant Ende ſeiner Bahn ſiegesfreudig ausrufen kann: V  ch habe den
9  en Kampf gekämpft, den Lauf vollendet, den Glauben bewahrt;IM Uebrigen iſt mir die Krone der Gerechtigkeit hinterlegt.““

Ueber Beichtſpiegel.
V  son Paul eckeſſer, Pfarrer un Hambrücken.

Hegriff untd Rotkwendligkeit des Heichtſpiegels.
Unter Beichtſpiegel verſteht man eine ſyſtematiſche Zuſammen⸗ſtellung von Sünden für Beichtkinder. Der bildliche Ausdruck

Beichtſpiegel iſt ſehr gut gewählt. Wie der Spiegel dazu len
CN Menſchen twaige Unordnungen ſeinem Aeußern zur Kennt  2  2

nis 5 bringen, indem c* ihm eln enaues Abbild ſeiner äußernErſcheinung vor Augen hält ſo hat der Beichtſpiegel die Aufgabe,
2 29— 23 2) 2  „ 11 3) 2  „ 11 2 IIL Lim 7
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die möglichen Unordnungen des innern Menſchen dem Pönitenten
vorzuführen, damit EL m Lichte der Gnade und mit des Ge
wiſſens erkenne, ob und welche Sündenmakel ſeiner Seele ankle
Es kann und ſoll der Chriſt eine eele ſein Leben darin ſpiegeln;
dabei gibt der eu Thei des ortes (Bei den Zweck dieſer
Thätigkeit näher d nämlich daſs die Flecken der cele die Sünden,
behufs ſacramentalen Bekenntniſſes aufgeſu werden.

Es rag ſich nun, ob ein ſolcher Beichtſpiegel im allgemeinen
nothwendig ſei

Wa die Kinder betrifft, die da Beichten erſt erlernen
ſollen, ieg die Sache lar Bei ihrem Unterricht muſs der eicht  35  —
ſpiegel n irgend einer Orm Verwendung finden. —  ne Uſammen⸗
ſtellung der Sünden werden leſe Kleinen das Beichten nie ordent.
lich fertig bringen Wenn es Prieſter gibt, welche die Meinung ver
treten, * Are beſſer, dieſen Schülern die Gebote, beziehungsweiſe die
Uebertretungen derſelben zu erklären, Nothwendige nach ihren
Verhältniſſen und ihrer Faſſungskraft durchzunehmen und dann S
threr eigenen Geſchicklichkeit überlaſſen, ihre begangenen Sünden
vor der El zuſammenzuſuchen und ihre nklage ſe 5 ormu
lieren, die laſſen erkennen, daſs ſie noch nie Erſtbeichtende
Empfang des eiligen Bußſacramentes gehörig vorbereitet haben;
ſie müſsten onſt erſahren aben, daſs olche Beichtlinge Jum großen
Theile ſtumm und ſtill vor dem Beichtgitter ſtehen voll Angſt und
unfähig, en vollſtändiges Bekenntnis abzulegen. Man möge doch
edenken, we Schwierigkeiten der Katechet mit Kindern dieſes
Alters 3u überwinden hat, bis ſie die vorgeſprochenen Sätze nach
Uſagen vermögen. Welch übertriebene Anforderung wäre eS
dieſen Neulingen zuzumuthen, ſie en Inhalt und Orm ihres
Bekenntniſſes auf Grund des Unterrichte ſe producieren! une
ordentliche — Cl iſt darum ohne genauern Beichtſpiegel faſt
ausnahmlos nicht 3 erzielen.

ſt der Beichtſpiegel auch für die teren Schüler und die
Erwachſenen nothwendig? Wenn dieſe rage In dem Sinne ver
ſtanden wird, ob dieſe Beichtlinge einen gedruckten Beichtſpiegel zur
Gewiſſenserforſchung benützen ollen, iſt ſie eher 3u verneinen, als
3u bejahen; weitaus die meiſten der genannten Pönitenten können
ihr ewiſſen gut ohne dieſe Nachhilfe erforſchen, enn nders
ſie das Beichten ⁰ rlernt haben, wie eS im letzten Abſchnitt dieſer
Abhandlung verlangt ird Oie benützen dann auch einen eicht  7  —
piegel, aber ſie Aben ihn IM Kopf und können deshalb einen ſolchen
un ihrem Gebetbuch ohne Schaden entbehren. Nur üßer, die dem
chriſtlichen Unterricht ſchon ange erne ſtehen und ſelten die Sacramente
empfangen, mögen gedruckten Beichtſpiegels bedürfen, eil ſie ver.
möge threr geiſtigen Stumpfheit ſich inhaltlich nicht mehr zurecht nden

Auch jene Prieſter ſind Gegner des Beichtſpiegels, we
der Anſicht huldigen, man ſolle die Kinder 13 nach dem faſt all
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gemelin acceptierten Schema beichten laſ Gebote Gottes Gebote der
Kirche Hauptſünden) ondern ſie daran gewöhnen daſs ſie ſich beſchrän⸗
ken auf die Anklage über twaige Todſünden ſelbſt dieſes Bekenntnis
olle der Beichtvater mehr Urch ragen hervorlocken als auf die Elgene
ſelbſtthätig dargebotene Ausſage des Beichtlings ſich 3 verlaſ

leſe nich billigende Praxis mindert die Nothwendigkeit
eines Beichtſpiegels herab, ma ihn aber ni ganz überflüſſig;denn auch die Fragen nach Todſünden müſſen M E·
ordneten Reihenfolge geſtellt werden und bei der Gewiſſenserforſchung
inzeln dem Pönitenten vor chweben venn ETL IuI Beichtſtuhl
die Antwort nicht Elgener Faſ ung, ondern IM An die
Frage 3u geben hat Aber dieſes Verfahren ſt verwerflich Der
Katechismus ehr daſs eS gut und eilſam iſt auch die läſslichen
Sünden U beichten So ſehr alſo Iun der Theorie einerſeits ù be⸗
obnen iſt daſs nach Gottes Gebot und Anordnung der er nicht
die Pflicht habe, ſeiner läſſslichen Sünden ſich anzuklagen, ſo ſehr
wird man andererſeits der Praxis darauf halten, die Gläubigen

das Bekenntni der läſslichen Sünden 3u gewöhnen, weil CS gUt
und heil Am iſt weil die Beicht das ſicherſte ittel iſt das Herz
auch von den läſslichen Sünden 3u9 IM Buche der Sprüche
leſen Diu 10V 22 „Hat Eln Jüngling ſeinen Weg gewohnt
ſo El er nicht davon auch EL alt geworden“ Die Er
ahrung ehr daſs dieſe ahrhei auch von der Beichtpraxis gilt
indem Kinder die glei bei threr erſten El richtig angeleitet
worden ſind ihr (ben lang gut beichten während andere trotz aller
Belehrung nicht mehr dazuzubringen ſind ſondern ihre mangelhafte
Art und Weiſe hartnäckig beibehalten Es ſt darum Forderung
der Paſtoralklugheit, gleich bei der erſten Cl auf CEln ſelbſtändiges,
elativ vollſtändiges Sündenbekenntni nach CECnem beſtimmten Schema
hinzuarbeiten. Der Beichtſpiegel bildet das Gerippe, welchem das
Kind nach fleißiger Gewiſſenserforſchung IU Beichtſtuhl das indivi—
Ue Gepräge ſeines Bekenntniſſes gibt Dieſe Arbeit kann auch den
üngſten Büßern nicht erlaf Een werden ſie werden ſich onſt ſpäter
NUL E bder niemals dazu ent chließen eln geordnetes vollſtändiges
Bekenntnis abzulegen Meit Recht bemerkt Huck (Der Er Buß
Unterricht, O X) 7  u die äußere Ordnung, we man das erſte

2

3
mal beobachtet, iſt vielfach maßgebend für die Ukunſt. Eine geregelte
Gewiſſenserforſchung, Eln ſinnrichtiges Vortragen der Beichtgebete,
CT deutlich und orrect vorgebrachtes Sündenbekenntnis der erſten
Beicht gibt Eene gewiſſe Bürgſchaft für die übrigen und enthebt den
Beichtvater vieler Mühe und orge, während ſich Euln Schlendrian
oft bis ans Lebensende fortſetzt und meiſt noch ſteigert“.

Relative Rollſtändigkeit des Beichtſpiegels
Der Beichtſpiegel hat die Aufgabe dem Pönitenten die Ge

wiſſenserforſchung und das Bekenntnis ſeiner Sünden 3 ermöglichen
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bezw 3u erleichtern. oll en dies leiſten, 0 muſs EL Iun erſterer Hin
ich vollſtändig ſein, In letzterer eine Ordnung einhalten. Die
Vollſtändigkeit raucht aber NUr, 10 ſoll nur eine relative ſein. Der
Beichtſpiegel ſoll Nur auf jene Sünden hinweiſen, we der Büßer,
der ihn benützt, un ſeinen Verhältniſſen wahrſcheinlich oder doch mög  2  ·
licherweiſe begangen hat, oder we bei einem Pönitenten dieſes
C und Standes ImM allgemeinen vorzukommen flegen. un guter
Beichtſpiegel mu auf die eele, wie enn leid auf den Leib, 3U⸗
geſchnitten ſein. Ein Beichtſpiegel, der alle möglichen Lebensverhält⸗
niſſe berückſichtigen , Are unbrauchbar, würde mehr Schaden
anrichten als Nutzen tiften Sache des Seelſorgers iſt Es, die rechte
Auswahl jener Punkte 3u treffen, die ihm für die Verhältniſſe ſeiner
Pönitenten angemeſſen ſcheinen. Wenigſtens läſst ſich das bei den
Schulkindern durchführen; mancherorts auch bei den Erwachſenen.

Zalil dler Beichtſpiegek.
Nach dieſem rundſatz, daſ

8 nicht alle möglichen, ſondern

die ImM allgemeinen wahrſcheinlichen Sünden im Beichtſpiegel RNI
gedeutet werden ollen, iſt C8 nothwendig, daſs die Erſtbeichtenden
un jüngeren Schulkinder ihren eigenen Beichtſpiegel haben, der o
dann für die teren Schüler Anl beſten im Communion⸗-Unterricht
gelegentlich der Vorbereitung zuu Generalbeichte erweitert wird
und zwar nach den örtlichen Verhältniſſen; auch die Erwachſenen
werden damit noch ange Zeit, vielleicht für immer auskommen;ſind aber ihre Lebensverhältniſſe (und dementſprechend der Zuſtandihrer Seelen weſentlich andere geworden, ſo muſs auch der Beicht⸗ſpiegel dieſer Aenderung Rechnung tragen. genügender Er
klärung Alsdann für gewöhnlich der kleine, für Generalbeichtender große Beichtſpiegel des Magnificat angerathen werden.

Was andere Gebetbücher in dieſem Ucke ieten, iſt vielfach
unbrauchbar, erſchwert die Gewiſſenserforſchung, 10 verwirrt

nicht ſelten die ewiſſen Für Erſtbeichtende iſt das beſte Hilfsmittel
das Meſsbüchlein von Mey n ſeiner neuen Ausgabe für die Erz  2  2diöceſe Freiburg. ler Ird enn Beichtſpiegel Interbreitet, der QWil
haltlich dle Le. Mitte trifft und was ſeinen Wert weſentlich
erhöht die nöthigen Erweiterungen für die größeren Schüler Iun
Kleindruck eifügt. Es wäre 3u wünſchen, daſs alle jugendlichen
Pönitenten n und Land dieſes Büchlein In Händen hätten,
zuma auch die eiden Meſsandachten, die CS enthält, 3u den beſten
gehören, die für Schulkinder vorhanden ſind Das zweite oben E
wähnte Erfordernis eines guten Beichtſpiegels, nämlich die
Ordnung, gehört weniger 3Zum V  nhalt als 5  Ar Form und wird des
halb - folgenden Abſchnitt behandelt.

Syſtematiſche RAnordnung les Heichtipiegels.
In welcher Form ſoll der Beichtſpiegel dem Pönitenten dar—

geboten werden?
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Vor allem iſt 3u unterſcheiden zwiſchen der formellen An
ordnung des Ganzen und der Formulierung der einzelnen Punkte;
beides iſt von großer Wichtigkeit. Wenn wir den doppelten Zweck
vor Augen aben, den ein guter Beichtſpiegel verfolgt, nämlich dem
Büßer ein Führer ſowohl bei der Gewiſſenserforſchung als auch bei
der Anklage IimR Beichtſtuhl 3 ſein, ſo iſt ohne Zweifel die rup
ierung der Sünden nach den zehn Geboten Gottes, den fünf Ge
bten der Kirche und den ſieben Hauptſünden jeder andern vorzuziehen.
8 kommt nicht auf die Frage an, ob ſich die Sünden nicht theoretiſch
richtiger bder logiſcher zuſammenſtellen ließen; die praktiſche Brauch  —  2
arkeit iſt entſcheidend. Nach genannter Ordnung kann auch der An
fänger ſeine in der Gewiſſenserforſchung vorgefundenen Sünden el
chalten und Im Beichtſtuhl ſelbſtändig agen, zumal wenn noch durch
eln Merkwort die etwaigen Verfehlungen ihm ins Gedächtnis E·
rufen werden. Die Hauptſünden auf die Gebote Gottes 3u vertheilen,
iſt unpraktiſch, erſchwer den meiſten Pönitenten das Bekenntnis.

2 Veraltet iſt die Methode, welche ſich noch Ut „Kleinen
Katechismus“ findet, Inter der rage „Wie können Kinder El
ihrer Sünden ſich erinnern?“ Die Antwort N  ehr der Ogik; die
einzelnen leder ſchließen ſich nicht aus; ihr Inhalt iſt zum Theil
3u vielſeitig und deshalb dunkel; das Ganze unbrauchbar zum Uf⸗
finden und noch mehr zur Anklage der Sünden „Dazu kommt, daſs
die Methode nach den Tten Unter keinen Umſtänden für das ganze
Leben ausreicht und ſchon im zweiten Bußunterricht, ſpäteſtens aber
bei Gelegenheit des Communion-Unterrichts, durch die andere Me
Ode erſetzt werden müſste, da der Dekalog, welcher von Gott ſelbſt
Zur Richtſchnur für das ſittliche Leben gegeben iſt, nothwendig die
Grundlage für die Selbſtprüfung lden muſs. Der Syſtemwechſel
hat aber im Unterricht E enne großen Schattenſeiten“. (Huck,

52  —
Jormulierung der einzeknen Punlite.

Nicht minder wichtig als die ſyſtematiſche Anordnung des
Ganzen iſt die Formulierung der einzelnen Punkte. Man braucht

die Beichtſpiegel einiger bekannter Gebetbücher zu vergleichen,
und es werden ſich ſofort alle die Formen, die möglich ſind, unſeren
Blicken darbieten Das Magnificat wählt kurze Andeutung durch die
Namen der betreffenden Sünden, Kleinmuth, Kleidertracht. Für
Erwachſene NUr für iſt dieſer Beichtſpiegel erechne iſt
dieſe Orm das eſte; denn zur Gewiſſenserforſchung enügt dieſerkurze Hinweis und die Formulierung Iu Beichtſtuhl kann dem Pöni
tenten umſomehr überlaſſen werden, als ELr ſich durch öfteres Beichten
in der Anklage ſchon eine gewiſſe Fertigkeit erworben hat Der eit
verbreitete „Weißer Sonntag“ und die meiſten Gebetbücher ziehen
die Frageform n ganzen 0  en vor, abe ich gelogen?“
Für alle, welche im Bekenntnis ſchon Uebung aben, ſich dieſe

Linzer „Theol.⸗pꝛa

3 77  —6— talſchrit“
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Orm ebenfalls empfehlen. Sle zwingt O Nachdenken ſchon durch
ihre Faſſung. Für Anfänger aber und für Ungeſchickte iſt die Frage  5
brm unbrauchbar, eil dieſe ſich El vergeſſen und daran gewöhnen,
die geleſenen Fragen infach herzuſagen, nuſtatt un Behauptungs⸗—
Atzen ſich threr Sünden anzuklagen. Dieſer Miſsſtand läſst ſich El
dadurch vermeiden, daſs ſolchen

önitenten ihren Beichtſpiegel
un der Form darbietet, un welcher ſie ſich anzuklagen en Freilich
Ird dadurch die andere Gefahr heraufbeſchworen, daſs die leicht—
ſinnigen einbüßer dieſes Schema ohne genügende Gewiſſens—
erforſchung gedankenlos herunterleiern, wenn nicht im Vorbereitungs-⸗
Unterricht niit allem achdru die Art und Weiſe des Nachdenkens
gelehrt und ezeigt und die Pflicht einer ernſten Gewiſſenserforſchungwieder und wieder eingeſchärft ird Ur richtige Einweiſung u
den Gebrauch dieſes Beichtſpiegels im katechetiſchen Unterricht läſst
ſich demnach leſe Gefahr faſt ganz beſeitigen. In Würdigung dieſer
Qus der Praxis geſchöpften Grundſätze hat der Verfaſſer der meuen
Ausgabe de Meſsbüchleins von Mey die Hauptpunkte, velche für
die Anfänger beſtimmt ſind, in kategoriſcher Form angegeben, 3. BH0 habe die täglichen Gebete ni verrichtet“, während die Er
weiterungen für die größeren Schulkinder, bei welchen On eine
gewiſſe Fertigkeit In der Selbſtanklage vorausgeſetzt werden darf, in
Frageform angeſchloſſen ſind

Knleitung der Erſtbeichtenclen.
Vor CM iſt hier 3u beachten, wie die Erſtbeichtenden un

den Gebrauch des Beichtſpiegels eingeführt werden ſollen Schon oben
iſt dargethan worden, daſ 5 nicht genügt, den Kindern die Gebote
rklärt und ſie dabet auf ihre möglichen Sünden aufmerkſam gemacht
3u 0  en Dieſer Unterricht iſt die Vorausſetzung und Grundlage,auf welcher dann der weitere Schritt, die Einübung des Beichtſpiegels,Tfolgt Der Katechet wd die Punkte, n den Kleinen vor
egen will, genau bis auf den Drtlau Qus 2  edem Gebot chickt
6 enn Merkwort voraus, nämlich Gebot tägliche Gebete; Ge
bot Heilige Namen; Gebot Sonn— und Feiertage; Gebot
Eltern und Vorgeſetzte; Gebot Nächſter; und (bO Un
ſchamhaftes; und Gebot Naſchen und Stehlen; Gebot
ügen Bei den fünf Geboten der Kirche kann von einem Merkwort
abgeſehen werden, eil für Kinder nur eln un das Abſtinenz⸗gebot, In Frage kommt Die Namen der Hauptſünden In ſelbſt die
Merkworte Dieſes Schema, beſtehend Qus obigen Gedächtnisſtützenſammt den dazu gehörigen Punkten, ird Iim Unterricht Urch Vor
ſagen den Kindern beigebracht und zwar ˙ vollſtändig, daſs auchdie ſchwächſten nicht mehr ſuchen und taſten müſſen, ſondern die
Aufeinanderfolge gut beherrſchen. Bevor das Kind daran geht, ſeinGewiſſen

EF 3u erforſchen, hat das Schema, oder den ganzenBeichtſpiegel, im Gedächtnis, und S vermag ohne3 Iim Unter  2  —



811
rich alles ſo aufzuſagen, wie das Bekenntni eines Pönitenten dieſes
Alter  U D lauten wird. Selbſt eine Zahl darf dabei nicht fehlen
„Die Einübung der Anklage geſchieht RaAm beſten durch den M‚  (0  dus
des ſtellvertretenden Bekenntniſſes, wenn wir ihn ſo nennen können“.
Huck, Wie die Kinder nach dieſem Schema ihr Gewiſſen 3u er

orſchen haben, muſs hnen Punkt für un gezeigt werden;
Du ſollſt dem Prieſter ſagen, welche Sünden du gegen das Gebot
Gottes begangen haſt Da nehmen wir das Gebot der Kirche gleich
dazu „Du ſollſt alle 1⁴ Darum 90 du dir gemerkt: Gebot,
Sonn⸗ und Feiertage“. Hier m du U  *  ber zwei Punkte dich CTL.

forſchen Zuerſt muſst du dich beſinnen, ob du bn die heilige
Meſſe an Sonn⸗— oder Feiertagen aus eigener verſäumt haſt
Denk einmal darüber nach Biſt du Sonntags oder Feiertags Im
zweiten oder ritten Schuljahr morgens nicht In die I  L, nich
Iun die heilige Meſſe gegangen, obgleich du hätteſt gut gehen
können, du gewollt0 Wenn du krank geweſen biſt,
oder bei den leinen Kindern haſt zur Aufſicht leiben müſſen, oder

dein ater und Mutter dir eſohlen Aben du daheim
bleiben, da brauchſt du nicht 3U beichten; denn da biſt du nicht aus
eigeneru weggeblieben. Alſo nUr, du ſelber ſchuld geweſen
biſt, das du uchen Das iſt nicht ſo oft vorgekommen. jel
leicht iſt enn Kind jetzt im ritten Schuljahr alle Sonn⸗ und Feier  —
tage Iun die heilige Meſſe gegangen: gut! dann hat CS keine ünde;
aber IM weiten Schuljahr, (8 auch On ſieben Jahre alt var und
die heilige Meſſe anhören ollen, da iſt E vielleicht doch einige⸗
mal nicht hineingegangen. edes Kind denkt recht nach und merkt
ſich die Zahl wie oft S die heilige Aus eigener Schuld ver⸗
ſäumt hat, und dann, wenn eS un den Beichtſtuhl kommt, muſs CS
die Sünden 0 agen, wie (8 ſie bei der Gewiſſenserforſchung 9E
funden hat Vielleicht wird bei einigen Kindern ſo heißen 5⁵
habe N Sonn⸗ und Feiertagen die heilige Meſſe aus eigener Schuld
verſäumt ährlich ungefähr zweimal“ bei andern: 0 habe u.monatlich ungefähr einmal“.

In dieſer Weiſe muſs eute dieſer, morgen jener un des
Beichtſpiegels durchgeſprochen und den Kindern klar und anſchaulich
gezeigt werden, wie ſie der Hand thre Schemas un für Punkt
ihr ewiſſen zu erforſ

i, ſich die Sünden auswendig 3u merken
und im Beichtſtuhl 3u bekennen haben Wenn die Kinder in ihrem
Gebetbüchlein einen brau  aren Beichtſpiegel vorfinden, mie im
Meſsbüchlein von Mey, ſo (ETL huliche ienſte leiſten, wie die
Katechismusfrage für den Unterricht. O0 wenig aber der Katechismus
den Religions⸗Unterricht erſetzen kann, ſo wenig der gedruckte El  35
ſpiegel die obige Anleitung zur Gewiſſenserforſchung. Es muſs
ſo durchgenommen und ˙ gut eingeprägt werden, daſs die
Erſtbeichtenden, venn die Vorbereitung zu nde iſt, keinerlei Nach

53*
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hilfe durch ein Buch nöthig haben. Nur auf dieſem Wege bekommen
ſie Uhe und Sicherheit n der Beichtpraxis. Sie werden ihr Ge
wiſſen gerne rforſ

N, weil ſie wiſſen über was ſie nach
)enken ſollen; ſie werden ihr Bekenntnis zuſtandebringen, eil ſie
eS vorher geü Aben Fehlt die p

—

aktiſche Anleitung im angeführten
Sinne, ſo iſt die dem Beichtling zugemuthete Leiſtung zu ſchwer; dn
wird ſie nur mit großer ng und ungenügend abſolvieren beherrſcht
eun dagegen ſein Bekenntnis nach Form und Inhalt, ſo kommt ⁵
mit großer Freude zum Beichten. Solche Kinder, auch ſie erſt
dem ritten uljahr angehören, beichten Uurchweg gut und freude—
ſtrahlend; denn ſie ſind von dem Bewuſstſein getragen, daſs ſie's
können.

Dagegen önnte aufs neue das hon oben erwähnte
Bedenken ins Feld ühren, be ſolcher Vorbereitung ſei das Bekenntnis
mM Bei  u nicht zuverläſſig; die Kinder würden ihr Schema
gedankenlos herſagen Wir haben ereits gehört, wie dieſer Gefahr
3zu egegnen iſt und erfahrungsgemä bei den allermeiſten Kindern
wirkſam egegnet wird, nämlich Ar den äufig wiederkehrenden
Hinweis im Unterricht: „Kinder, ihr dürft im Beichtſtuhl nicht
ſo agen, wie hier In der ule hr 90 10 nicht alle die gleichen
Sünden. edes Kind ſucht ſeine Sünden, wie wir eS elernt haben,
und ſagt ſie ſo wie * ſie gefunden u Es hat eben jede
Methode ihre Licht und ihre Schattenſeiten; auch das Beſte kann,
guter Wille ehl miſsbraucht werden: das darf aber nicht ab⸗
halten, eS zum rechten Gebrauche 3 lehren und 3u empfehlen. Mit
zunehmendem ( übrigens bei en Beichtlingen dieſe Gefahr

weg; hat keinen run an der ſubjectiven Richtigkeit der
Anklage 3u zweifeln, ſelbſt wenn CS ſich unt geiſtig wa Schüler
handelt.

Beſondere Schwierigkeiten bereitet in der Theorie die Er
forſchung und Anklage über die Zahl der gleichartigen Sünden.

a) Nach göttlicher Anordnung iſt zur Vollſtändigkeit des Be
kenntniſſes nothwendig, daſs bei (n odſünden die 0 vom El
kind ſo gut angegeben werde, als eS unter Berückſichtigung der je⸗
weiligen Verhältniſſe des Pönitenten möglich iſt Da die läſslichen
Sünden ets NuL freie Materie de Bußſacramentes ſind, bleibt eS
auch dem Empfänger anheimgeſtellt, ob a- die Zahl derſelben genauer
angeben, oder ſich dieſer Sünden nur im allgemeinen anklagen will
Illein, wie der Katechismu ehr iſt 8 gut und heilſam, auch die läſs
lichen Sünden zu E  en, alſo enn eine Verfehlung wieder—
holt vorgekommen, dem Bekenntnis auch die Zahl hinzuzufügen. les
cheint umſo räthlicher bei Kindern, weil ſie nicht ſelten läſsliche Sünden
für ſchwere anſehen, alſo ſubjectiv zur Angabe der Zahl verpflichtetſind; odann bei den meiſten anderen Pönitenten, eil ES für die
Beurtheilung des Seelenzuſtandes dem Beichtvater von Belang iſt zu
N&

wiſſen, wie ſich der Büßer den läſslichen Sünden gegenüber ver
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hält Es liegt alſo ganz Im Intereſſe des Beichtkindes, eS iſt ihm
gut und heilſam, auch bei den läſslichen Sünden die Zahl ſo gut
anzugeben, als eS kann. Hat der Bußrichter dieſe Zahl nicht noth
wendig, ſo ird doch der Seelenarzt ſeines Amtes nur umſo beſſer
walten können. Warum ſollte man alſo nich die Kinder glei bei
der erſten Beicht dazu anhalten, auch bei den läſslichen Sünden die
Zahl zu ſuchen und 3 ſagen?

Dieſe Praxis empfiehlt ſich aber auch noch Aus einem andern
Grunde. le Erfahrung lehrt, daſs jene Pönitenten, welche nicht
daran gewöhnt ſind, bei läſslichen Sünden die Zahl anzugeben, auch
nicht dazu gebracht werden können, bei offenbaren Todſünden, Aus
eigenem Antrieb, die Zahl 3 nennen. Sie pflegen erſt auf eine dies
bezügliche rage hin mit der Zahl herauszurücken und dann manch
mal nuL langſam. Pſychologiſch iſt das ganz begreiflich. Das Ein
geſtändnis einer ſchweren Ul erfordert Verdemüthigung, Ueber  2
windung. Die Angabe der Zahl erhöht da  8 eu Man rſpart ſich
dieſe Mühe und geht arüber hinweg ſt dagegen enn Beichtkind
ewohnt, bei jedem Punkt die Zahl gleich beizufügen, ſo findet C5
keine beſondere Schwierigkeit darin, dies auch bei etwaigen ſchweren
Sünden thun In dieſem Stück gilt beſonders das Sprichwort:
„Jung gewohnt, alt an Darum iſt es gut und heilſam auch
inter dieſem Geſichtspunkte, die Erſtbeichtenden ſchon daran 3 9e·
wöhnen, daſs ſie nach jedem Punkte d'e Zahl beifügen, W
habe gelogen wöchentlich ungefähr viermal“.

Wer ſchon das lück gehabt hat, großen Beichttagen mit⸗
zuwirken in Gemeinden, wo faſt niemand daran denkt, eine Zahl
anzugeben, der weiß die Nützlichkeit obiger Praxis nicht hoch genug
anzuſchlagen. Welch' ermüdende, für Beichtvater und Beichtkinder gleich
läſtige Fragerei und auch noch bei ringsum belagerten Beichtſtühlen!
Wenn man alſo durch das Nützliche da Nothwendige herbeiführen
und das Läſtige fernhalten kann, warum ſollte nich mit Freuden
darnach greifen?

Wir önnen darum Huck nicht beipflichten, Er meint
70) „Bei den läſslichen Sünden kann auf eine An

gabe der requenz ganz verzichten“. „Wer 2.  20 aber vorzieht, auch bei
dieſen Sünden eine gewiſſe Angabe bezüglich der Frequenz 3u ver

langen, der ollte ſich mit adverbialen Zahlbeſtimmungen, wie: ernn
paarmal, mehrmals, oft W., zufriedenſtellen“. Gewiſs im eicht  —  —
u Ird jeder Bußrichter ſich damit zufriedengeben, weil der öni⸗
ent ſeiner Pflicht genügt hat; aber wird ebendaſelbſt die Erfahrung
machen, daſs ſolche Beichtkinder faſt ausnahmlos dieſelbe Praxis e·
genüber den ſchweren Sünden bethätigen, und das n uns be
ſtimmen, die Kinder von Jugend auf dazu anzuhalten, die Zahl bei
jedem Punkte ihres Bekenntniſſes hinzuzuſügen. D Gewiſſens—
erforſchung wird dadurch nicht allzuſchwer. S0⁰ verdorben ſind die
Kinder nich Zu ſuchen und 3u E  gen wie oft ſie ungefähr Iu der
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Woche ihr Gebet leichtſinnig verſäumt haben 2., kann ihnen auch
nicht mehr Uhe machen, als die Erforſchung darüber, wie oft ſie
Unkeuſches freiwillig oder gedacht, geſehen haben U. f Wie
viele haben überhaupt einige läſsliche Sünden! Für den ugen  2  2
blick Ird darum die empfohlene Uebung die ntellectuelle und moraliſche
Kra der Kinder keineswegs überſteigen, für ſpäter aber ihnen enn
treuer Führer 3u einem vollſtändigen Sündenbekenntnis ſein. E  D

alſo unt Beichtſpiegel die Andeutung der Zahl nicht!
Gebrauch des Heichtſpiegels vonfeiten ler älteren Sckulkinder undd

der Erwaächfenen.
I‚ der Beichtſpiegel Punkt für Punkt ammt der Gewohn  ·

heit, die ungefähre ah 3u Uchen und anzugeben, ganz in das
geiſtige Eigenthum der Erſtbeichtenden übergegangen, dann iſt die
Arbeit für die ſpäteren Schuljahre ſehr gering. Da aber immer eln
gewiſſer Procentſatz von ſchwächeren oder faulen Schülern im erſten
Unterricht ni ſo mitzubringen iſt, wie eS für das Leben noth
wendig ware und andererſeits auch die beſſeren manches vergeſſen,
ſo iſt eS nicht überflüſſig, die Kinder wenigſtens im vierten und
fünften Schuljahr für jede Beicht eigens vorzubereiten. Der Katechet
ird dann ohne Schwierigkeit erfahren, Vie viel Zeit und U ETr
au aufwenden muſs, Uun!t den rechten Gebrauch des Beicht-
ſpiegels, bezw Gewiſſenserforſchung und Anklage dieſes
handelt es ſich hier bei allen Kindern auf jene Höhe 3u bringen,die eine ewiſſe Garantie für ein gutes Beichten während des
Lebens gibt Da die ehre über das heilige Sacrament der Buße
ſpäter wenigſtens noch zweimal ausführlich durchgenommen wird,
uind • Communion-Unterricht die Vorbereitung auf die General
El Ifolgt, ſo iſt Gelegenheit genug geboten, für die lteren Schülernach den örtlichen Verhältniſſen einige wenige Punkte in das hemaeinzufügen. Auch iſt bei einſchlägigen Materien hie un die Be
merkung einzuſtreuen, daſs nicht jene Sünden beichtenmüſſe, von welchen beim Beichtunterricht die ede war, ſondern auchetwaige andere chwere Sünden, die 116 61 IUIC behandelte.In der Chriſtenlehre mag endlich der erſte Beichtſpiegel de agni⸗14 durchgegangen und dadurch die enützung eines ſolchen gedrucktenSchemas erleichtert werden.

Der vorgetragenen Einweiſung in den rechten Gebrauchde Beichtſpiegels hätten Dir noch eine Warnung anzuſchließen. Bis
weilen ird Kindern rlaubt, ihre Sünden nach einem gedrucktenSchema zuſammenzuſuchen und aufzuſchreiben. Dieſe Methode aug
gar ni Ni davon 3u reden, welche Marter on mancherBeichtvater hat ausſtehen müſſen, bis elnn in nach dem andern
ellenlange Sündenzettel abgeleſen hatten; wir fragen nunr „Läſstſich dieſe Gepflogenheit für da  8 Leben beibehalten? Wenn nicht,dann laſſen Dir ſie auch beiſeite; denn für das (ben lernen wir
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Bei Generalbeichten mag eine Ausnahme ſtattfinden. Oile kann unter
Umſtänden große Anforderungen ſtellen an das Gedächtnis in dieſem
Falle iſt Aufſchreiben eine Erleichterung, gibt Uhe und er⸗
hei für das Bekenntnis. Wird den Erſteommunicanten dieſe Er
laubnis gegeben, ſo darf eS nicht geſchehen, ohne wiederholte ein⸗
dringliche Ermahnung, daſs keiner den Sündenzettel des andern leſen
oder gar abſchreiben darf, und daſs jedes Kind ſeinen Zettel nach
abgelegter Beicht 3U vernichten hat Viele haben ſelbſt dieſe Stütze
für ihr Gedächtnis nid nothwendig.

Schlufs
Grau iſt alle Theorie; aber die Praxis Qu ſich eben

auf der Theorie auf, und ſo iſt und bleibt eine gute Theorie die
nothwendige Vorausſetzung für eine gu Praxis Beichten die Leute
un einer Gemeinde durchweg gut, ſo verdanken ſie das einem eel
ſorger, der ſie zum Empfange des heiligen Bußſacramentes gut
angeleitet hat 8 das wichtigſte tück dabei auch die Reue, ſo ½

ordert doch ohne Zweifel die meiſt Hingabe und Geduld vonſeiten
des Katecheten die behandelte Einweiſung in den Gebrauch des Beicht  —  —
ſpiegels. Er Ird aber Afur eichlich entſchädigt durch die Erfahrung,
daſs Kinder, die EU auf dieſe Weiſe zum Beichten vorbereitet hat,
von Anfang an und ihr Leben ang gut beichten.

Die euchariſtiſchen Opfergefähe.
bn Lector Beda Kleinſchmid M n Wiedenbrück Weſtfalen).

(Zweiter Artikel.)
In der A  andlung über die Form, we die verſchiedenen

Kunſtepochen dem Opferkelch gegeben haben, iſt bereits mehrfach von
ſeiner Ausſchmückung durch Email, Filigran, Edelſteine und Gra⸗
vuren die Rede geweſen.) Es ohn ſich aber der Mühe, auf einen
Schmuck noc beſonders einzugehen, da E für die einzelnen Epochen
charakteriſtiſch iſt, bu meinen nämlich die Verzierung des Kelches
durch Bilder, vovon Uir jetzt weitläufiger ſprechen wollen

Bildlerſchmuch.
Dem durch bibliſche Darſtellungen einen anziehenden

und erbaulichen Schmuck zu verleihen, war bereits Gewohnheit der⸗
erſten chriſtlichen Jahrhunderte. Tertullian ſpricht n von Kelchen,
die ntit dem des uten Hirten geſchmückt waren Da  D ittel  —
alter den altchriſtlichen rau fort Der Thaſſilokelch zeig
An der Kuppe die eſtalt de  U ſegnenden Heilandes und die vier
Evangeliſten, an dem Fuße fünf Heilige oder Propheten.

Yine großartige Ausbildung erfuhr der Bilderſchmuck auf den
Kelchen jener glänzenden Zeit der romaniſchen Goldſchmiedekunſt,

Vgl. Quartalſchri
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